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Filmen: Technik, 
Ton und Formate
Neben erstklassiger Fotografie überzeugt 
die X-T30 III durch vielseitige Filmfunktio
nen, die Raum für professionelle Video-
projekte bieten. Dieses Kapitel führt Sie 
Schritt für Schritt in die Welt der beweg-
ten Bilder ein. Wir zeigen Ihnen, wie Sie 
Belichtung und Fokus beim Filmen opti-
mieren, Zeitlupeneffekte nutzen und das 
richtige Filmformat von 4K bis hin zum 
Social-Media-tauglichen Hochformat wäh-
len. Auch die Tonsteuerung und die Arbeit 
mit Zeitcodes kommen nicht zu kurz.
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3.1	 Einfach Videos drehen
Um spontan und unkompliziert ein Video aufzu-
zeichnen, eignen sich als Aufnahmeprogramm 
die Automatik AUTO oder die Programmauto-
matik P sehr gut. Die Einstellung entspricht der 
Vorgehensweise für Fotoaufnahmen. 
Verwenden Sie außerdem die ISO-Automatik, um 
vollautomatisch filmen zu können. Zum Einschal-
ten des Filmmodus drücken Sie die DRIVE-Taste 
und wählen den Steuerungsmodus MOVIE .

Aufnahmeinformationen
Im Filmmodus wird der Bildausschnitt standard-
mäßig auf das Format 16:9 verschmälert, daher 
weist das Livebild oben und unten schwarze Rän-
der auf. Außerdem werden videorelevante Auf-
nahmeinformationen angezeigt. Das beginnt 
oben links mit der Angabe des Cropfaktors 1, der 
auf einen eventuellen Bildbeschnitt hinweist, etwa 
wenn in 4K mit der Bildrate 50P/59,94P gefilmt 
wird. Bei aktiviertem STABI-MODUS-BOOST sehen 

 c Steuerungsmodus MOVIE wählen.

41 3 5 6 8 972

0qwertzo ui

 c Aufnahmebildschirm im Modus MOVIE, mit manueller Belichtungseinstellung M,  
ISO-Automatik und Vogelerkennung.
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Sie das zugehörige Symbol ebenfalls in der Anzei-
ge 2. Rechts daneben befinden sich Informatio-
nen zum Codec 3 (H.264/8 Bit oder H.265/10 Bit).
Zudem wird der Fokussierbereich visualisiert, 
wenn die Gesichts-/Augen- oder Objekterken-
nung aktiv ist oder mit dem AF-Modus VARIO AF 
oder WEIT/VERFOLGUNG gefilmt wird 4. 
Weiter geht es mit der Angabe der Bildgröße 
und Bildrate 5, gefolgt von der möglichen Auf-
nahmedauer 6 und bei laufender Aufzeichnung 
der verstrichenen Aufnahmezeit darunter. Infor-
mationen zur Ausgabe an die Speicherkarte und 
angeschlossene HDMI-Monitore/-Rekorder wer-
den ebenfalls angezeigt 7.
Am rechten Bildrand befinden sich je nach Ein-
stellung Informationen zum WEISSABGLEICH, der 
FILMSIMULATION und dem DYNAMIKBEREICH 8. 
Darüber sehen Sie die Touchfläche des TOUCH-
SCREEN-MODUS 9 und darunter die Touchflä-
che für die FILMOPTIMIERTE STEUERUNG 0. Am 
unteren Bildrand lässt sich der Ladezustand des 
Akkus ablesen q. 
Links daneben werden je nach Aufnahmeein-
stellung der ISO-Wert w, der Wert der Belich-
tungskorrektur e, die Blende r und die Belich-
tungszeit t angegeben. Außerdem finden Sie 
dort Informationen zur Messmethode oder der 
Gesichts-/Augen-/Objekterkennung z sowie 
zum Aufnahmeprogramm u. 
Der Fokusmodus i ist ebenfalls angegeben. Die 
aufsteigenden Balken visualisieren den Tonauf-
nahmepegel o und die Skala links daneben zeigt 
die Belichtungskorrektur an.

Aufnahme starten/stoppen
Gestartet wird die Aufnahme im Filmmodus mit 
dem Auslöser, was wir sehr angenehm finden. 
Denn es ändert sich im Vergleich zum Fotogra-
fieren wenig und der Auslöser ist ergonomisch 
so platziert, dass beim Starten und Stoppen 

	 Filmen im Fotomodus
Befindet sich die X-T30 III im Fotomo-
dus, können Videos nur aufgenommen 
werden, wenn eine der Kameratasten 
mit der Funktion AUSLÖSER VIDEO AUF-
NAHME (REC) belegt ist. 
Das filmtypische Seitenverhältnis wird 
vor dem Aufnahmestart aber nicht an-
zeigt und die Belichtungseinstellun-
gen lassen sich nicht ändern, weil 
nur die Automatik verfügbar ist. Da-
mit wird die Bildgestaltung etwas er-
schwert. Uns erscheint das Filmen aus 
dem Movie-Modus heraus daher emp-
fehlenswerter.

	 Belichtungskorrektur­
anzeige

Im Menü EINRICHTUNG  > DISPLAY-
EINSTELLUNG  > DISPLAY EINSTELL. 
können Sie wählen, wie die Belich-
tungskorrektur angezeigt wird. Durch 
Setzen eines Hakens bei Aufn.Komp. 
(Ziffer) ist ein numerischer Wert ab-
lesbar e. Mit einem Haken bei Aufn.
Komp. (Skala) sehen Sie am linken Mo-
nitorrand eine Belichtungsskala, die 
allerdings mehr von der Livebildflä-
che verdeckt. Es können auch beide 
Anzeigen parallel verwendet werden.
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wenig Kameragewackel hervorgerufen wird. Um 
beim Betätigen des Auslösers einen Signalton zu 
hören, können Sie im Menü EINRICHTUNG   > 
TON-EINSTELLUNG  >  AUFNAHME START/STOP 
LAUTSTÄRKE den Tonpegel leise , mittel oder laut 
wählen.

	 Aufnahmeindikator und Kontrollleuchte
Anhand des roten Begrenzungsrahmens sehen Sie gleich, 
ob gerade eine Videoaufzeichnung aktiv ist. Möchten Sie 
den Rahmen nicht nutzen, deaktivieren Sie den  AUF
NAHME INDIKATOR im Menü FILM-EINSTELLUNG . 
Außerdem lässt sich im Menü FILM-EINSTELLUNG  > KON-
TROLLLEUCHTE festlegen, ob während der Aufzeichnung 
die hintere (HINTEN) oder die vordere Lampe (VORNE) 
dauerhaft leuchten  oder blinken  soll. 
So ließe sich auch beim Blick auf die Frontseite der Kamera 
sehen, ob gerade gefilmt wird. Die vordere Lampe des AF-
Hilfslichts leuchtet aber nicht so hell wie beim Fotografie-
ren, hilft dem Autofokus also auch nicht beim Finden des 
Fokussierpunkts. Achten Sie dennoch darauf, dass das 
Licht im Film nicht stört. 

Lautlose Bedienung
Die Belichtungswerte lassen sich auch im Film-
modus wie gewohnt mit den Einstellrädern und 
dem Blendenring wählen, was während der Auf-
nahme aber deutliche Störgeräusche erzeugen 
kann. 

Daher bietet die X-T30 III zusätzlich 
eine geräuschlose Touchbedienung 
an. Aktivieren Sie dafür die FILM-
OPTIMIERTE STEUERUNG im Menü 
FILM-EINSTELLUNG . Oder tippen 
Sie auf die Touchfläche mit dem 
Symbol  am Bildschirm, sodass 
SET angezeigt wird. Die Belich-
tungszeit, Blende, Belichtungskor-
rektur und der ISO-Wert können 
anschließend nur noch am Touch-
screen vorgenommen werden.

 c Laufende Videoaufnahme.

 c FILM-OPTIMIERTE STEUERUNG aktivieren.
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Tippen Sie dazu erneut auf die 
Touchfläche  SET. Wählen Sie die 
gewünschte Funktion aus einer 
Liste aus, indem Sie sie mit dem 
Finger am Monitor nach oben oder 
unten verschieben. Tippen Sie dann 
auf den weiß unterlegten Eintrag 
rechts neben dem Funktionssym-
bol und stellen Sie den gewünsch-
ten Wert ebenfalls durch Verschie-
ben der Liste ein. Zum Verlassen 
des Menüs können Sie links auf das 
Livebild tippen.
Die folgenden Parameter sind an
passbar: AUSLÖSEGESCHWINDIG-
KEIT (Belichtungszeit, Modus S oder 
M), BLENDE (Modus A oder M), 
BELICHTUNGSKORREKTUR, ISO, EIN-
STELLUNG INTERNES MIKRO/EIN-
STELLUNG EXTERNES MIKRO, WIND-
FILTER, KOPFHÖRERLAUTSTÄRKE, 
FILMSIMULATION, WEISSABGLEICH, 
STABI-MODUS und STABI-MODUS-
BOOST. Zum Deaktivieren der film-
optimierten Steuerung finden Sie 
ganz unten in der Liste die Option OFF. 
Das Verstellen der Blendenöffnung erfolgt 
allerdings nicht geräuschlos. Daher würden wir 
Ihnen raten, die Blende während der Aufzeich-
nung nicht zu ändern, um Störgeräusche zu ver-
meiden.

	 Alternative Bedienung
Wenn die filmoptimierte Steuerung aktiviert ist, können 
Sie die Belichtungszeit auch mit dem hinteren Einstell-
rad  und die Blende, die Belichtungskorrektur (im 
Aufnahmeprogramm P, S oder A), den ISO-Wert oder die 
Filmsimulation mit dem vorderen  wählen. Durch 
Herunterdrücken des vorderen Einstellrads wird fest-
gelegt, welcher der vier möglichen Werte sich variieren 
lässt. Die Bedienung ist zwar nicht geräuschlos, geht aber 
schneller.

 c Funktion am Monitor auswählen.

 c Gewünschte Einstellung vornehmen.
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Hochformat und Kurzfilme für 
Social Media
Filmaufnahmen sind mit der X-T30 III sowohl im 
Quer- als auch im Hochformat möglich. Dazu 
haben Sie drei Möglichkeiten:
Option 1: Drehen Sie die Kamera um 90 Grad 
nach links oder rechts in die Hochformatpositi-
on und starten Sie die Aufnahme. Das ist mit den 
Videobildgrößen 6,2K, DCI 4K, 4K, FHD 16:9 und 
FHD 17:9 möglich (mehr Informationen zu den 
Formaten erhalten Sie im Abschnitt »Das richtige 
Filmformat zur Hand« auf Seite 90).
Option 2: Halten Sie die X-T30 III weiter im Quer-
format und wählen Sie im Menü FILM-EINSTEL-
LUNG  > VIDEO MODUS in der linken Spalte die 
Bildgröße FHD 9:16 aus. Belichtet wird dann nur 
noch die Hochformatauflösung mit 1080 × 1920 
Pixeln. Die Bildrate beträgt maximal 29,27P und 
es stehen alle Videoqualitäten zur Verfügung: 
MOV oder MP4, 8 Bit (H.264) oder 10 Bit (H.265) 
und maximal 200 Mbps Datenrate (= 25 MB/Sek.). 

Option 3: Im Sinne wenig speicher-
intensiver Filme, etwa für Reels auf 
Social-Media-Plattformen, aktivie-
ren Sie im Menü FILM-EINSTELLUNG 

 den 9:16 KURZFILMMODUS. Wäh-
len Sie dafür eine Filmdauer von 
15 Sek., 30 Sek. oder 1 min. aus. 
Aufgezeichnet wird hier ebenfalls 
in der Größe FHD mit 1080 × 1920 
Pixeln und einer maximalen Bild-
rate von 29,97P. Die Videoquali-
tät wird aber auf das Format MP4 
mit 8 Bit (H.264) fixiert und es ste-
hen mit 8 Mbps (= 1 MB/Sek.) oder 

25 Mbps (= 3,125 MB/Sek.) nur geringe Datenra-
ten zur Auswahl. Die verfügbare Aufnahmezeit 
läuft sichtbar ab, sodass Sie vom automatischen 
Aufnahmestopp nicht überrascht werden. Ein 
vorzeitiges Beenden der Aufzeichnung mit dem 
Auslöser ist aber auch möglich.

	 Hochformatvideos 
betrachten

In der Wiedergabe präsentiert die 
X-T30 III die Videos genauso, wie sie 
aufgenommen wurden. Das bedeutet, 
dass Sie bei Standardfilmen die Kame-
ra um 90 Grad nach links oder rechts 
drehen müssen, um das Video seiten-
richtig zu sehen. Videos im Format FHD 
9:16 oder im Kurzfilmmodus können 
bei querformatig gehaltener Kamera 
im Hochformat betrachtet werden. Der 
Computer spielt Hochformatvideos in 
der Regel im Hochformat ab. Im Vi-
deoschnitt kann es je nach Software 
aber sein, dass Sie das Seitenverhält-
nis vom Quer- ins Hochformat ändern 
müssen, um schwarze Balken an den 
Seiten zu vermeiden.

 c Aufnahme im 9:16 Kurzfilmmodus, hier bei querforma
tiger Kamerahaltung und 15 Sek. Länge, aktuell sind 6 Sek. 
bereits verstrichen.
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Übrigens, wenn Sie die X-T30 III bei Verwendung 
von FHD 9:16 oder dem Kurzfilmmodus ins Hoch-
format drehen, werden querformatige (Kurz)
Filme aufgezeichnet. Flexibilität ist also gegeben. 
Alle weiteren Aufnahmeeinstellungen treffen sie 
einfach genauso wie für Standardvideos auch. 

3.2	 Die Belichtung optimieren
Videos profitieren genauso wie Fotos vom attrak-
tiven Spiel mit der Schärfentiefe. Erzeugen Sie 
zum Beispiel Aufnahmen mit einer schönen Tie-
fenwirkung, indem Sie ein Vordergrundobjekt 
prägnant vom Hintergrund freistellen. Verwen-
den Sie dafür am besten die Blendenvorwahl 
(A) und passen Sie die Blende selbst an. Das 
funktioniert genauso wie im Fotomodus (siehe 
den Abschnitt »Bildgestaltung mit A und M« auf 
Seite 55). 
Oder drehen Sie mit manueller Belichtung (M) 
plus ISO-Automatik bei wechselnden Lichtver-
hältnissen oder einem festen ISO-Wert bei kon-
stanter Beleuchtung. Vorteilhaft daran ist, dass 

252 mm | f/5 | 1/250 Sek. | ISO 2000
 c Bewegungsunschärfe im Einzelbild, die aber zu einer flüssigen Filmwirkung beiträgt.
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Sie über die Belichtungszeit Einfluss auf die Film-
wirkung nehmen können. Sorgen Sie mit Belich-
tungszeiten zwischen 1/25  Sek. und 1/250  Sek. 
dafür, dass normal schnelle Bewegungen flüssig, 
ohne Ruckler und sehr schnelle Bewegungen mit 
einem leichten Wischeffekt dargestellt werden.
Die Videos wirken natürlich, weil die Art der Dar-
stellung unserem Sehempfinden nachkommt. 
Auch mit der Zeitpriorität (S) haben Sie die Belich-
tungszeit im Griff. 
Wenn die Motivhelligkeit während des Filmens 
wechselt, können Blendenanpassungen jedoch 
erstens hörbar sein und zweitens sichtbar die 
Bildgestaltung verändern. Daher ziehen wir 
meist die Modi A oder M vor.

Vignettierungskorrektur
Sollten Sie beim Filmen durch Vignettierung 
leicht abgedunkelte Bildecken bemerken, bieten 
Sie dieser Objektivschwäche Paroli, indem Sie 
die VIGNETTIERUNG-KOR aus dem Menü BILD-
QUALITÄTS-EINSTELLUNG  einschalten. Damit 
ist die Helligkeitsverteilung bis in die Ecken 
gleichmäßiger. Allerdings sind die Unterschiede 
oft nur marginal, insbesondere wenn ein qua-
litativ sehr gutes Objektiv im Einsatz ist oder 
der Blendenwert ausgehend von der niedrigs-
ten Stufe um ein bis zwei ganze Blendenstufen 
erhöht wird. 
Auf der anderen Seite kann eine Vignettierung 
manchmal auch positiv auf die Bildgestaltung 
wirken, denn der Blick wird durch die leicht abge-
dunkelten Ränder etwas mehr in Richtung Bild-
zentrum gelenkt. 
Sollten Sie ein Fremdobjektiv adaptieren, greift 
die Funktion allerdings nicht. Die Vignettierung 
lässt sich dann aber im Menü AUFNAHME-EIN-
STELLUNG   >   ADAPTEREINST.  > VIGNET-
TIERUNG-KOR manuell reduzieren (siehe den 
Abschnitt »Die X-T30 III für Adapter vorbereiten« 
ab Seite 317).

	 Actionszenen und 
Wischeffekte

Für Actioneffekte à la Hollywood set-
zen Sie die Belichtungszeit auf 1/500 
Sek. oder kürzer. Die schärferen Ein-
zelbilder fließen nicht ganz so weich 
ineinander, sodass sich der span-
nungsgeladene Eindruck verstärkt, 
was sich mit etwas Kamerawackeln 
und der Bildrate 23,98P/24P weiter 
steigern lässt. Umgekehrt lässt sich 
die Belichtungszeit formatabhängig 
bis auf 1/4 Sek. verlängern (siehe den 
Abschnitt »Übersicht der Filmformate« 
auf Seite  96). Die Filmbilder sind 
deutlicher verwischt, was sich für die 
Darstellung einer Traumszene, einer Il-
lusion oder eines Verwirrungszustands 
eignen kann.

16 mm | f/2,8 | 1/1000 Sek. | ISO 160
 c Dunkle Bildecken ohne Korrektur

funktion.

16 mm | f/2,8 | 1/1000 Sek. | ISO 160
 c Hellere Ecken mit  

VIGNETTIERUNG-KOR.
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Mehr Dynamik dank F-Log 
Wenn der Kontrast hoch ist, entstehen bei Film-
aufnahmen schnell hell ausgebrannte oder 
unstrukturiert schwarze Bereiche, die sich nach-
träglich nur unzureichend korrigieren lassen. Da 
ist es nur konsequent, dass filmspezifische Profile 
entwickelt wurden, die eine hervorragende Basis 
für spätere Kontrastkorrekturen bieten. 
Die Profile F-Log und F-Log2 von Fujifilm gehören 
dazu. Sie lassen sich im Menü FILM-EINSTELLUNG 

 > F-Log/HLG AUFZEICHNUNG mit den Vorgaben 
F-Log/F-Log oder F-Log2/F-Log2 aktivieren. Beide 
Einstellungen ermöglichen eine bessere Zeich-
nung, als es im Standardbild möglich ist. 
Die Aufnahme sieht zwar flau aus, aber das ist 
die beste Voraussetzung für die Nachbearbei-
tung. Das Filmen mit den F-Log-Profilen bewirkt, 
dass die X-T30 III die Motive mit einer höheren 
Dynamik aufnimmt. Mit F-Log2 liegt diese etwa 
bei 14 Blendenstufen. Dadurch werden sowohl 
die Tiefen als auch die Lichter vor Zeichnungs-
verlust geschützt.

20 mm | f/11 | 1/400 Sek. | ISO 640
 c Standardaufnahme mit hartem Kontrast und sehr 

dunklen Schattenpartien.

20 mm | f/11 | 1/400 Sek. | ISO 640
 c Die F-Log-Aufnahme erzeugte flaue Kontraste,  

weist aber Struktur in den Tiefen auf.

 c Histogramme von Einzelbildern aus den Filmen: Standardaufnahme (links), F‑Log (Mitte) und F-Log 
nachbearbeitet mit einem LUT-Profil (rechts). 

QR-Code scannen,  
um Video auf  
Vimeo anzuschauen.

F-Log-Aufnahme

 c Die Aufzeichnung mit F-Log oder F-Log2 
einschalten.
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In den Histogrammen ist das am linken und 
rechten Rand zu erkennen. Mit F-Log rücken die 
Pixel im Vergleich zur Standardaufnahme deut-
lich nach innen. F-Log2 ist beim Lichterschutz 
noch um etwa eine ganze EV-Stufe besser, was 
bei der Uferlandschaft im gezeigten Video aber 
nicht notwendig war. Denn erkauft wird die höhe-
re Dynamik durch eine Einschränkung des ISO-
Bereichs. 
Bei F-Log beträgt die Untergrenze ISO 640 und 
bei F-Log2 liegt sie bei ISO 1250. Der ISO-Höchst-
wert beträgt jeweils ISO  12800. Das bedeutet, 
dass in heller Umgebung sehr kurze Belich-
tungszeiten notwendig sind, um die Bilder kor-
rekt zu belichten. Es sei denn, Sie reduzieren 
die Lichtmenge mit einem Neutraldichtefilter 
am Objektiv.

 c Ausgewogene Kontraste nach Anwendung des LUT-Profils XE5_FLog_FGamut_to_WDR_BT.709_33grid_ 
V.1.00.cube.

Achten Sie auch auf etwaiges Bildrauschen, das 
insbesondere in den dunklen Bereichen verstärkt 
auftreten kann. Für die Nachbearbeitung des 
Rohmaterials können Sie individuelle Kontrast- 
und Farbeinstellungen vornehmen oder soge-

	 F-Log-Anzeigehilfe
Um bei Verwendung von F-Log oder 
F‑Log2 das Filmbild so beurteilen zu 
können, wie es nach der Videobe-
arbeitung vermutlich aussehen wird, 
lässt sich im Menü EINRICHTUNG  > 
DISPLAY-EINSTELLUNG die F-Log AN-
ZEIGEHILFE einschalten. Das ist vor 
allem hilfreich, um die Belichtung an-
zupassen, denn die blasse F-Log-Dar-
stellung kann ein helleres Bild vortäu-
schen. Nach der Bearbeitung wird es 
möglicherweise dunkler und muss auf-
gehellt werden, was Bildrauschen ver-
stärken kann.
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nannte LUT-Profile (Look Up Table) verwenden, 
die das Filmmaterial anhand gespeicherter Vor-
gaben optimieren (Color Grading). 

	 LUT-Profile von Fujifilm
Fujifilm stellt für die F-Log- und FLog2-Profile entsprechen-
de LUTs zur Verfügung, die Sie von der Supportseite https://
fujifilm-x.com/de-de/support/download/lut/ herunterladen 
können. 
Im verfügbaren Ordner für die X-T30 III finden Sie in den 
Unterordnern F-Log und F-Log2 die benötigten Dateien 
mit der Endung CUBE. Diese können im Videoschnitt auf 
die Filme angewendet werden. 

Hybrid Log Gamma (HLG)
Auf die gleiche Art und Weise wie F-Log aus dem 
vorigen Abschnitt lässt sich auch das Profil HLG 
einschalten. 
Hybrid Log Gamma dient vor allem der Filmprä-
sentation auf HLG-kompatiblen Monitoren, die 
mit dem für HDR-TV entwickelten Farbstandard 
ITU-R BT2100 umgehen können. Dabei handelt 
es sich um einen Farbraum, der noch größer ist 
als zum Beispiel Adobe RGB. 
Unterstützt das TV-Gerät den HLG-Standard 
nicht, wird nur ein Teil der Signale ausgelesen 
und die Filmbilder sehen aus wie »normale« Auf-
nahmen in SDR (Standard Dynamic Range).

400 mm | f/8 | 1/320 Sek. | ISO 100 | +1 EV
 c Standardaufnahme mit höherem Kontrast und 

weniger Zeichnung, hier vor allem im dunklen Gefieder.

400 mm | f/8 | 1/280 Sek. | ISO 1000 | +1 EV
 c HLG-Aufnahme mit höherer Dynamik und 

Zeichnung.

	 Alternative zur 
Kontrastreduktion

Möchten Sie Ihre Filme nicht in F-Log 
oder HLG aufzeichnen, aber trotzdem 
gutes Ausgangsmaterial für die Be-
arbeitung erhalten, eignen sich die 
Filmsimulationen PRO Neg. Std. oder 
ETERNA KINO. Zusätzlich können Sie 
den Kontrast und die Farbsättigung 
senken, indem Sie im Menü FILM-EIN-
STELLUNG  die TONKURVE (SPITZ-
LICHTER -2, SCHATTEN -2) und die FAR-
BE (-3) anpassen.
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Mit HLG verringert sich der ISO-Empfindlichkeits-
bereich auf ISO 1000 bis ISO 12800. Für Aufnah-
men bei offener Blende im Hellen wird gegebe-
nenfalls auch ein Neutraldichtefilter notwendig 
sein, so wie bei F‑Log. Mit HLG werden die Ton-
werte sehr gut aufgelöst. Im Vergleich zu F-Log 
sieht das Filmbild aber etwas kontrastreicher aus. 
Sollte das Video dennoch zu flau oder dunkel wir-
ken, können Sie den Kontrast, die Helligkeit und 
die Farbsättigung in der Nachbearbeitung opti-
mieren, ohne dabei Struktur in den Lichtern und 
Schatten einzubüßen. 
Um das HLG-Profil zu nutzen, wählen Sie im 
Menü FILM-EINSTELLUNG  bei F‑Log/HLG AUF-
ZEICHNUNG den Eintrag HLG/HLG. Dadurch 
ändert sich der Codec automatisch in H.265/
HEVC mit 10 Bit Farbtiefe. Prüfen Sie gegebenen-
falls, ob die Aufnahmeeinstellungen Bildgröße, 
Bildrate und Datenrate noch Ihren Wünschen 
entsprechen und auch, ob Sie das Filmmaterial 
in Ihrer Computerumgebung abspielen und bei 
Bedarf bearbeiten können.

Belichtung mit dem Zebra prüfen
Die Anzeige des Zebra-Musters ist zwar zu Beginn 
ein wenig gewöhnungsbedürftig, sie warnt aber 
zuverlässig und präzise vor möglichen Überbe-
lichtungen und kann überdies bestimmte Hellig-
keitswerte visualisieren. Dazu werden alle Bild-
bereiche mit einem Streifenmuster markiert, die 
einem bestimmten prozentualen Reflexionsgrad 
entsprechen oder heller als dieser sind. Bei 100 % 
herrscht maximale Reflexion (weiße Tonwerte) 
und von 99 % bis 50 % nimmt die Reflexionsstär-
ke ab. 0 % Reflexion würde schwarz entsprechen, 
aber alles unter 50 % wird von der X-T30 III nicht 
markiert. 
Mit dem Zebra können Sie die Belichtung vor 
und während der Filmaufnahme im Blick behal-
ten und bei Bedarf Korrekturen durchführen. Öff-
nen Sie dazu das Menü FILM-EINSTELLUNG  >  
ZEBRA-EINSTELLUNG und wählen Sie ZEBRA LI 

 c Das HLG-Profil aktivieren. Anschließend 
wird das Symbol HLG an der Position der 
Filmsimulation im Aufnahmebildschirm 
angezeigt.

 c Zebra-Muster einschalten.

 c Zebra-Stufe wählen, hier 100 %.
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oder ZEBRA RE für ein diagonal nach links oder 
nach rechts aufsteigendes Linienmuster. Mit der 
ZEBRA-STUFE legen Sie den Schwellenwert für die 
Helligkeit fest.

Überbelichtungswarnung
Um das Zebra-Muster als Überbelichtungswar-
nung zu nutzen, eignet sich der Wert 100 %. Alle 
Bildpixel, die im Livebild diesem Grenzwert ent-
sprechen oder heller sind, werden mit dem Zeb-
ra-Muster markiert und im Videobild weiß dar-
gestellt. Zur Vermeidung von Überstrahlungen 
stellen Sie die Belichtung nun so ein, dass keine 
oder nur kleinste Flächen mit dem Zebra-Muster 
markiert werden. 
Ein wenig mehr Puffer können Sie sich durch Ein-
stellen eines Zebra-Werts von 95 % verschaffen. 
Wenn damit nur kleinere Motivareale markiert 
sind, haben Sie in der Nachbearbeitung noch 
Reserven zur Aufhellung, verlieren in den Lich-
tern aber keine wichtigen Details.

Zebra-Einstellung für Portraits
Um die Haut bei Portraitaufnahmen optimal zu 
belichten, eignet sich im Falle eines mitteleuro-
päisch-hellen Hauttyps die Zebra-Stufe 70 %. 
Stellen Sie die Bildhelligkeit dann so ein, dass 
auf den hellen Hautbereichen nur kleinste Zeb-
ra-Muster zu sehen sind. Die Haut sollte nun kor-
rekt belichtet sein. 
Bei sehr hellen Hauttypen können Sie auch auf 
75 % und bei dunkleren auf bis zu 50 % gehen. 
Wenn noch hellere Motivelemente im Bild sind, 
müssen Sie diese ignorieren.

	 Graukartenwert messen
Belichten Sie des Öfteren mit einer Graukarte als Referenz? 
Dann könnten Sie das Zebra mit einem Wert von 55 % 
verwenden. Wird die Graukarte gerade eben schraffiert 
dargestellt, sollte die Bildhelligkeit unter den gegebenen 
Bedingungen stimmen.

 c Überstrahlte Bildstellen bei 100 %, hier 
müsste die Belichtung wieder etwas nach 
unten korrigiert werden.

 c Markierung der hellen Hautstellen mit 
der Zebra-Stufe auf 70 %.
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3.3	 Fokuseinstellungen
Filme wirken unter anderem durch Fokusverlage-
rungen besonders harmonisch, spannend oder 
überraschend. Bei einem Interview wandert der 
scharfe Bildbereich beispielsweise von einer Per-
son im Vordergrund auf die andere weiter hin-
ten, oder die Schärfe gleitet langsam über eine 
Blüte hinweg.
Solche Pull-Focus-Effekte lassen sich mit der 
X‑T30 III wunderbar umsetzen. Filmen Sie dafür 
mit einem niedrigen Blendenwert und dem kon-
tinuierlichen Autofokus (AF-C). Wichtig ist, dass 
der Fokus gut geführt wird. Dafür eignen sich aus 
unserer Sicht die Modi WEIT/VERFOLGUNG und 
VARIO AF. Beide sind im Menü AF/MF-EINSTEL-
LUNG  bei AF MODUS wählbar (mehr dazu lesen 
Sie im Abschnitt »Den Fokussierbereich anpassen« 
ab Seite 157).

Platzieren Sie den Fokussierbereich 
anschließend mit dem Joystick an 
der gewünschten Bildstelle. Mit 
dem VARIO-AF legen Sie den Fokus-
sierbereich auf einen Teilbereich 
des Bildschirms fest, wobei sich die 
Rahmengröße anpassen lässt. Nei-
gen Sie dazu den Joystick zur Seite 
oder rufen Sie im Menü AF/MF-EIN-
STELLUNG  den Eintrag  FOKUS-
SIERBEREICH auf. Verwenden Sie 
dann das hintere Einstellrad  zur 
Auswahl der Rahmengröße. 
Im Falle des AF-Modus WEIT/VER-
FOLGUNG können Sie ein quadra-

tisches Visierfeld auf dem gewünschten Motiv 
platzieren, das die erkannten Motivstrukturen 
anschließend flexibel verfolgt. Außerdem lässt 
sich der Touchscreen zum Scharfstellen verwen-
den. Tippen Sie die obere dunkle Touchfläche des 
TOUCHSCREEN-MODUS so oft an, bis AF angezeigt 
wird. Zum Umleiten des Fokus tippen Sie einfach 
auf die gewünschte Bildstelle am Monitor, sodass 
der AF-C den Autofokus verlagert.

 c AF-Modus einstellen. 

 c Hier wurde der AF-Rahmen des VARIO-AF zusammen mit 
der Objekterkennung VOGEL verwendet, um den Fokusbereich 
auf den Kopf der Nebelkrähe einzugrenzen.
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Anders sieht es bei Verwendung des AF-Modus 
MEHRFELD aus. In diesem Fall sucht sich die 
X‑T30 III den scharfzustellenden Motivbe-
reich selbst aus. Das kann zusammen mit der 
Gesichts-/Augen- oder Objekterkennung sinn-
voll sein. Allerdings sollten die Motive gut 
erkennbar im Bildausschnitt auftauchen. Denn 
wenn der Autofokus aufgrund einer unruhigen 
Umgebung oder einer geringen Abbildungsgrö-
ße davon abschweift, werden unschöne Schär-
feschwankungen im Film auftreten. Mit dem 
VARIO AF und WEIT/VERFOLGUNG können Sie 
die Motiverkennung auf eine kleinere Fokusflä-
che begrenzen.

AF-Geschwindigkeit 
Die Schnelligkeit des Fokusübergangs lässt sich 
bei der X-T30 III im Menü AF/MF-EINSTELLUNG 

 > AF-C BENUTZERDEF. EINST. > AF-GESCHWIN-
DIGKEIT regulieren. Die Einstellung -5 (LANGSAM) 
ermöglicht einen ruhigeren Fokusübergang als 
+5 (SCHNELL). 
Eine Beschleunigung der AF-Geschwindigkeit ist 
bei rasant auf die X-T30 III zukommenden Moti-
ven sinnvoll. Das Verlangsamen ist hilfreich für 
eine ruhige Schärfeverlagerung, zum Beispiel bei 
einem Makromotiv. Auch können damit Schärfe-
schwankungen minimiert werden, weil der Auto-
fokus mehr Zeit hat, das Motiv zu fokussieren.

 d Links: Der Fokus liegt auf der Figur. Rechts: Fokusverlage-
rung auf den Hintergrund, die AF-Geschwindigkeit steuert die 
Dauer des Fokusübergangs.
800 mm | f/2,8 | 1/250 Sek. | ISO 400

	 Fokusspeicherung beim 
Filmen

Für die Bildwirkung kann es hilfreich 
sein, die Schärfenachführung des AF-C 
zwischenzeitlich zu pausieren. Bele-
gen Sie dazu zum Beispiel die AEL-
Taste mit der Funktion NUR AF SPER-
RE. Beim Drücken der Taste wird die 
Fokussierung so lange fixiert, bis Sie 
die Taste wieder loslassen. Möchten 
Sie die AF-Sperre per Tastendruck ein- 
und ausschalten, wählen Sie im Menü 
EINRICHTUNG  > TASTEN/RAD-EIN-
STELLUNG > AE/AF LOCK MODUS die 
Option AE/AF-L EIN/AUS.

QR-Code scannen,  
um Video auf  
Vimeo anzuschauen.

AF-Geschwindigkeit

 c AF-GESCHWINDIGKEIT für Fokusüber-
gänge anpassen.
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